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cht wage! ein kühnes Lied, Muſe!

Wir ſingen dis Feſt und die Grafin
Von Ehrfutcht die Adern durchſtrohmt.

FBekleibet mit Golde uund Purpur

Erſcheiut uns das Morgenroth heute

Und mit ihm der furſtliche Tag.

s ſungen gefieberte Schaaren

Von Freuden und Gluck dieſes Tages

Der Vogel wahrſagriſcher Ton

Entzuckte/ fruh jede Gemüuther

Des. Unterthans Unſre Bewegung
Erſchuf dieſen frohen Geſang.
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DOenkt, Menſchen, die glucklichen Zeiten,

Die ehmahls die Fluhren von Stolberg
Bedeckten, und jetzund auch noch,

Da Fried und Gerechtigkeit lachen,

Da Religion auf dem Throne
Mit ihnen verbunden regiert.

2Bie eine rothſammetne Roſe,

Fruh auf dem Beete beduftet,

Vor andern Blumen weit glanzt:

So ſchmuckte die Grafin Louiſe
Stets unſre Stolbergiſche Fluhren,

Die auf dieſe Ehre ſtolz ſind.

J

 tommt in unſre Gedanken
Jhr Gnadenbezeigungen wieder,

Die oft Jhre Huld uns erwieß!
Stets goß Sie auf uns viel. Begluckung.

So ſegnet die warmende Sonne

Jm Lenz. ein befeuchtetes and. erire

J eiun weicht Sie aus unſeren Fluhren,
O ſoll denn nun. inſer Gluck ſinken?

kuiòlnMein, Jhr Gluck. ruft Sie von uns.
Sie nimmt nun die wurdige Belohnung

Von Friederichs furſtlichen Handen
Fur das uns erbauete Gluck.
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a4Undr dir wird ſtets unter uns bluhen,

Und mit ihm Jhr groſſes Gedachtniß.

Und ob Sie jetzt gleich von uns flieht,

So bleibt Sie uns doch in der Nahe.

So reitzet die Sonne am Abend

Entfernet am ſchonſten erſt noch.
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Lerſamlet euch liebliche Freuden,

u Verſamlet euch Fruhlings-Tage,
Ju Du, goldne Zeit, komm zuruck!
J

Dort in Jhre glucklichen Lander,

Begleitet die holde Comteſſe

Und weichet nie wieder von Jhr.

a⁊J Entzuckung durchfließt unſte Glieder,
J Wir ſehen an Friederichs Seite,

JI
Die Arme eroffnet, das Gluck,

J
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unnnnn Es wartet ſchon, Sie zu empfangen,
IIII

j

uun Vom gutigen Himmel geſendet
ewige Treu.J J Schwurs Jhr eine

in
IIJ

unin cunit Qis ſind die Ausbruche der Ehrfurcht,EEIIIN

Il So offt noch die goldene Sonne“
Uns dieſen Tag wiederbringt;
So werden wir frohlich noch ſingen:

Es lebe Comteſſe Louiſe!

Und Friederich lebe mit Jhr.
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